
Erster Teil.

I. Definiti onen und Grundbegriffe
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 Die Eisenindustrie. Die Konjunktur. Hochkonjunktur, Tiefkonjunktur.
Das Kartell. Das Syndikat. Die Unternehmung. Der Unternehmer.
Die Organisatton. Die Selbstkostenberechnung. Die Preisbildung bei freier
Konkurrenz. Die Spekulation. Die Konkurrenz.

II. Die Beschränkung der Konkurrenz durch Zusammen
schluß 20

Bildung der Kartelle. Kartellbildung bei Fertigfabrikaten. Allgemeine
Eigenschaften der Kartelle. Nachteile der Kartelle für die betreffende
Industrie. Vorteile der Kartelle' für die Konsumenten usw. Vorteile
der Kartelle für die kartellierte Industrie und die Allgemeinheit.
Tabelle: Ultimo Kurse.

III. KartellähnlicheBildungen,Weiterbildung derKartelle 32
Fusion. Kombination. Der Trust. Blick in die Zukunft.

Zweiter Teil.
 IV. Di e Konjunkturen
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A. Verlauf der Konjunkturen (bis Ende 1910).
Börsenkonjunktur. Produkttonskonjunktur. Geldmarkt. Bankdiskont.
Jetziger Stand der Konjunktur. Kurstabellen von 5 Werken der Eisen-
und Maschinenbranche (Tab. III—VI). Gewinn- und Dividenden-

 Tabellen. Preistabellen, Roheisen und Roheisenproduktton (Tab. XIII
bis XVII).

B. Spezielles über die Konjunkturen
Graphische Tabellen VII, VIII und IX (Eisenindustrie, gemischte Werke,
Elektrizitäts-Industrie). 8 Ursachen der Konjunkturen. Hilfsmittel zur
Erzielung guter Konjunkturen. Verlaufen Konjunkturen gesetzmäßig?
Weltwirtschaft, Natur, Politik. Anzeichen und Wirkungen der Konjunktur.
Komponenten der praktischen Erfahrung. Scheinbare Regelmäßigkeit der
Konjunkturen. Reingewinn Hoerder Verein. Hochkonjunktur-Lange De
pression, Beweis. Summenkurve. Die Wellenlinie. Tab. Monatsversand.
Tab. XIV, XIV B und XV (Eisenpreise). Resultate aus den Tabellen.
Die Kettenlinie.

 6. Zusammenhang von Konjunkturen und Syndikaten
Stetigkeit im Wirtschaftsleben, Einfluß der Fachmänner. Tab. X und XI
(Maschinenfabriken). Tab. XVIII Dividenden von Maschinenfabriken.

V. A. Weitere Betrachtungen über die Konjunkturen, was
wirkt auf den Konjunkturverlauf ein?

Verschiebungen in der Bevölkerung. Konjunkturen verlaufen verschieden in
verschiedenen Teilen Deutschlands. Lage des Weltmarkts. Höhenlage,
Zollgrenzen. Lange Tiefkonjunkturen in der östlichen Eisenindustrie.


